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GRUSSWORT

Mehr als 40 Jahre nach der Psychiatrieenquete will der 
Fachbereich Menschen mit seelischer Erkrankung, 
Menschen mit Suchterkrankung, Gerontopsychia-
trie und Pflege in Herzogsägmühle anlässlich seines 
30-jährigen Bestehens Menschen mit Psychiatrie-
erfahrung, deren Angehörige und Mitarbeitende aus 
sozialpsychiatrischen Einrichtungen einladen, sich 
gemeinsam mit einer Ausdifferenzierung von Unter-
stützungsangeboten auseinanderzusetzen.

Die Regelversorgung und der Grad der Ambulantisie-
rung hat zumindest in der Region 17 einen Standard 
erreicht, der es möglich macht, den Blick verstärkt auf 
das Zusammenwirken von psychischen Störungen 
und anderen Beeinträchtigungsformen und Lebens-
entwicklungen zu richten.

Seit Anbeginn ist der Mensch als Individuum im 
Mittelpunkt unserer Angebote. So steht es uns gut an, 
immer wieder den Blick auf alternative Zugehenswei-
sen zu richten.

Nach den Fachvorträgen nimmt Sie Angaangaq Ang-
akkorsuaq, ein traditioneller Heiler und Schamane 
aus Grönland, mit in die Welt seiner Heilmethoden. Am 
Nachmittag sind Sie besonders herzlich eingeladen, 
sich in den interaktiven Vorträgen aktiv mit den 
Spezialthemen und unseren Angeboten 
auseinander zu setzen.

Michael Bräuning-Edelmann,
Fachbereichsleiter
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HERZOGSÄGMÜHLE
Von-Kahl-Straße 4
86971 Peiting-Herzogsägmühle
Telefon	0 88 61  219-0
Telefax	 0 88 61  219-201
E-Mail: info@herzogsaegmuehle.de
Internet: www.herzogsaegmuehle.de

ANMELDUNG

Anmeldung bis zum 15. April 2014 
mit beiliegendem Anmeldeformular
an Sigrid Mößmer
Sekretariat der Häuser am Latterbach
E-Mail: sigrid.moessmer@herzogsaegmuehle.de
Fax: 0 88 61  219-4325

Tagungsbeitrag: 60,– Euro (inklusive Verpflegung)

SO FINDEN SIE UNS

FACHBEREICH 
Menschen mit seelischer Erkrankung, 
Menschen mit Suchterkrankung, 
Gerontopsychiatrie und Pflege

Herzogsägmühle versteht sich als ORT ZUM LEBEN 

und wird getragen vom Verein „Innere Mission München – Diakonie 
in München und Oberbayern e. V.“. Im Rahmen einer offenen Dorf- 
gemeinschaft erfahren Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Proble-
men, Krankheit oder Behinderung Hilfen zur persönlichen, sozialen und  
beruflichen Entwicklung oder Heimat und Pflege im Alter. Daneben  
bietet Herzogsägmühle Beratungsdienste, Tagesstätten, Arbeitsmög-
lichkeiten und Wohnungen in Orten der Umgebung an.

Spendenkonto: 
HypoVereinsbank Weilheim · Konto-Nr. 4 799 500 · BLZ 703 211 94 
IBAN:  DE75  7032  1194  0004  7995  00 · SWIFT-BIC: HYVEDEMM466 02
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Ankommen, 
Begrüßungskaffee, Austausch 
Alle Vorträge am Vormittag finden im 
Konferenzraum Am Latterbach 13, 
86971 Herzogsägmühle statt. 
Die Räume für die interaktiven 
Vorträge am Nachmittag werden 
vor Ort bekannt gegeben.

Begrüßung 
Michael Bräuning-Edelmann
(Fachbereichsleiter Menschen mit 
seelischer Erkrankung, Menschen 
mit Suchterkrankung, Geronto-
psychiatrie und Pflege / Vorsitzender 
der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Rehabilitation psychisch kranker 
Menschen e. V. / Vorsitzender 
Verbund Psychische Gesundheit 
Region 17 Oberbayern / Vorsitzender 
des Fachverbandes evangelische 
Behindertenhilfe und Sozialpsychiat-
rie Diakonisches Werk Bayern)

Begrüßung 
Josef Mederer 
(Bezirkstagspräsident von 
Oberbayern)

Begrüßung
Michael Asam
(Bürgermeister von Peiting)

9.00 - 9.30 Uhr

9.30 - 9.50 Uhr

9.50 -10.00 Uhr

10.00 -10.10 Uhr

10.10 -10.55 Uhr

11.00 -11.35 Uhr

11.40 -12.15 Uhr

12.20 -12.55 Uhr

13.00 -14.00 Uhr

14.00 -15.30 Uhr

Vortrag: Mensch und Sucht –
Tiefenpsychologische Aspekte 
von Sucht 
Prof. Dr. Thomas Zilker 
(Arzt für Innere Medizin, klinische 
Toxikologie, Endokrinologie, 
Umweltmedizin und Psycho-
therapie / ehemaliger Leiter der 
Toxikologischen Abteilung am 
Klinikum Rechts der Isar, 
Technische Universität München)

Vortrag: Doppeldiagnose –
Psychose und Lernbehinderung
Dr. med. Christian Schanze
(Facharzt für Psychiatrie und 
Psychotherapie / Pädagoge / 
Psychiatrische Praxis, Landsberg 
am Lech)

Vortrag: Seewolfstudie –
Seelische Erkrankungsrate in  
den Einrichtungen der Wohnungs-
losenhilfe im Großraum München 
Dr. Barbara Baur
(Dipl. Psychologin / wissenschaftliche 
Beratung und Evaluation)

Vortrag: Eine traditionelle 
Perspektive
Angaangaq Angakkorsuaq
(Ältester / traditioneller Heiler 
und Schamane der Inuit-Kalaallit
Grönlands)

Mittagspause und Mittagessen

Interaktive Vorträge 1 - 6

Erfahrungen der Borderline-Wohngruppe 
unserer Übergangseinrichtung
Alexandra Glas, Martin Steger 
(Borderlineprojekt im Übergangswohnheim, 
Herzogsägmühle)

Soziale Integration gerontopsychiatrisch 
erkrankter Menschen
Petra Schweder
(Teilbereichsleiterin Gerontopsychiatrie und 
Pflege, Herzogsägmühle)

Erfahrungen aus der Praxis des 
Psychologischen Fachdienstes der 
Wohnungslosenhilfe 
Franziska Schmid
(Fachbereich Menschen in besonderen 
Lebenslagen / Suchtbeauftragte für 
Mitarbeitende in Herzogsägmühle)

Projekt: Doppeldiagnose –
Psychose und Lernbehinderung
Karin Wimbauer, Gerhard Beyer, 
Markus Waldhör 
(Wohnen Stationär, Herzogsägmühle)

Gestaltung der Kontextfaktoren – 
ein wichtiger Wirkfaktor in 
der Betreuung von Menschen mit 
Doppeldiagnosen (Psychose und Sucht)
Wolfgang Schuppert (Pädagogische Leitung 
Jugendrehabilitation, Herzogsägmühle), 
Volker Thalheimer-Rüther (Fachbereich 
Menschen mit Suchterkrankung / Haus Obland,
Herzogsägmühle)

Wege ins Leben – 
Erwachsen werden mit psychischer 
Erkrankung – eine Herausforderung 
für alle Beteiligten
Christine Knöpfler (Psychologin), 
Nicole Stadtmüller (Gruppendienst
Jugendrehabilitation, Herzogsägmühle)
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